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Aktualisierte Stellungnahme zu stadtbezirksübergreifenden Schulbesuchen / 
Schülerwanderbewegungen im Stadtbezirk Rodenkirchen 

Die CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung Rodenkirchen hat im Mai 2017 eine Anfrage zu den be-
zirksüberschreitenden Schülerbewegungen gestellt (AN/0633/2017), die von der Verwaltung am 
26.06.2017 beantwortet wurde (1308/2017) 
Die CDU-Fraktion bittet die Verwaltung nunmehr (Anfrage AN/1481/2018), die Daten für die Schuljah-
re 2017/2018 und 2018/2019 zu aktualisieren.  
Dabei bittet sie um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
1.) Wie viele Schüler aus dem Stadtbezirk Rodenkirchen gehen auf weiterführende Schulen, insbe-
sondere Gymnasien anderer Stadtbezirke? 
 
2.) Wie viele Schüler aus anderen Stadtbezirken gehen auf die weiterführenden Schulen, insbesonde-
re Gymnasien im Stadtbezirk Rodenkirchen? 
 
3.) Wie ist die Entwicklung bei Frage 1 und 2 in den vergangenen drei Jahren bei 5-Klässlern nach 
dem Wechsel aus der Grundschule auf die weiterführende Schule? 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Der Verwaltung weist darauf hin, dass die vorgelegte Auswertung anhand von anonymisierten Woh-
nortdaten der Schülerinnen und Schüler, die von den städtischen Schulen im Rahmen der der gesetz-
lichen Datenschutzvorgaben zur Verfügung gestellt werden erstellt wurde. Aufgrund der Erhebungs-
methodik kann die Schülerzahl, die im Rahmen der Schülerwohnortdaten ermittelt wird, von den amt-
lichen Schuldaten mit Erhebungsstichtag zum 15.10 d.J. abweichen. Ein Abgleich beider Werte ist 
aufgrund abweichender Erhebungsmethoden nicht möglich. 
 
Die Fragen werden anhand der Schülerdaten beantwortet, denen Wohnadressen in Köln zugeordnet 
werden konnten. 
 
Zu Frage 1) 
 
Zum Schuljahr 2017/18 sind in den vorliegenden Schülerwohnortdaten an weiterführenden Schulen 
einschließlich der Förderschulen insgesamt 5.637 Schülerinnen und Schüler erfasst, die im Stadtbe-
zirk Rodenkirchen wohnen. Hiervon besuchen 3.725 eine Schule im Stadtbezirk Rodenkirchen und 
1.912 Schulen in anderen Stadtbezirken. 
 
Von diesen Schülerinnen und Schülern besuchen 2.425 ein Gymnasium, davon 1.235 ein Gymnasi-
um außerhalb des Stadtbezirks Rodenkirchen. Von diesen 1.235 Schülerinnen und Schüler leben 979 
in den Stadtteilen nördlich der Autobahn A4. Von diesen 979 Schülerinnen und Schüler besuchen 917 
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Gymnasien in den Stadtbezirken Innenstadt oder Lindenthal. Nur 42 Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Rodenkirchen wohnen in diesen nördlichen Stadtteilen. Hier liegt die Vermutung nahe, 
dass die gewählten Gymnasien in den Bezirken Innenstadt und Lindenthal aufgrund der Wohnortnähe 
besser zu erreichen sind als das Gymnasium Rodenkirchen. Die Zahl der Schüler*innen, aus dem 
Stadtbezirk Rodenkirchen, die das erzbischöfliche Irmgardis-Gymnaisum zu besuchen, ist nicht be-
kannt. 
 
Zu Frage 2) 
 
Zum Schuljahr 2017/18 sind in den vorliegenden Schülerwohnortdaten insgesamt 1.104 Schülerinnen 
und Schüler an weiterführenden Schulen einschließlich der Förderschulen erfasst, die eine Schule im 
Stadtbezirk Rodenkirchen besuchen, aber in anderen Stadtbezirken wohnen. Hiervon besuchen 21 
das städtische Gymnasium Rodenkirchen. Die Zahl der Schüler*innen, die von außerhalb einpendeln, 
um das erzbischöfliche Irmgardis-Gymnasium zu besuchen, ist nicht bekannt. 
 
Zu Frage 3) 
 
Im Stadtbezirk Rodenkirchen ist die Zahl der Schüler*innen mit auswertbaren Schülerwohnortdaten, 
die die 5. Jahrgänge der weiterführenden Schulen besuchen, gegenüber dem Vorjahr von 741 auf 
727 Schülerinnen und Schüler gesunken. An städtischen Gymnasien ist die Zahl hingegen seit dem 
Schuljahr 2015/16 leicht rückläufig. 
Auch die Zahl der Pendler*innen in städtische Schulen in anderen Stadtbezirken ist leicht rückläufig, 
sowohl insgesamt als auch an Gymnasien. 
Ein hoher Anteil der anhand der Schülerwohnortdaten ermittelten (Gymnasial-)Auspendler*innen 
wohnt in den Stadtgebieten des Stadtbezirks Rodenkirchen nördlich der Autobahn A4 und ist wohl mit 
der größeren Wohnortnähe zu einem städtischen Gymnasium in einem anderen Stadtbezirk erklär-
bar: 
 

5. Schuljahr 2015/16 2016/17 2017/18 

SuS insgesamt  716 741 727 

Davon besuchen eine Schule in ei-
nem anderen Stadtbezirk 

225 211 209 

An Gymnasien insgesamt 339 335 324 

Davon in anderen Stadtbezirken 172 159 155 

Davon aus den Stadtteilen nördl. der 
Autobahn A4 

144 133 126 

 
Gleiches gilt für die Zahl der anhand der Schülerwohnortdaten ermittelten Bildungseinpendler*innen, 
die in anderen Stadtbezirken wohnen. Die Zahl der Schülerinnen und Schüler in den Eingangsklassen 
des städtischen Gymnasiums ist seit dem Schuljahr 2015/16 relativ konstant. Die Zahl der Einpend-
ler*innen an das Gymnasium ist zu vernachlässigen:  
 

5. Schuljahr 2015/16 2016/17 2017/18 

SuS an städt. weiterführenden 
Schulen im StB Rodenkirchen ins-
gesamt  

566 614 599 

Davon aus einem anderen Stadtbe-
zirk 

75 84 81 

An Gymnasien insgesamt 168 177 171 

Davon in anderen Stadtbezirken Wert 3 oder 
kleiner 

Wert 3 oder 
kleiner 

Wert 3 oder 
kleiner 
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